
Die Sprachakrobaten
Ernst  Jandl  und,H.C.
Ailmann, genauei g"-
sagt ihre experimentgl-
len Gedichtb, treffen in
einem Zugabteil  aufei-
nander. Was dabei he-
rauskomrnt, ist,am 22.
Apr i l , .1 2 Uhr,  im, Gr i l lo-
Caf6 zu erleben.

,,talk. Oder: eine Lelrtion
in Poesie wird vorbereitet"
nennt sich diese Frühsti.icks-
matinee. Beteiligt sind die
Schauspieler Andreas Beck
und Steffen Gangloff. Aber
angezettelt wurde sie von
Anja Brunsbach, die seit gut
einem Jahr Regie-Assisten-
tin am Grillo-Theater ist und
gerade ihr Politologie-Studi-
um in Duisburg beendet.

Die 30-|ährige konfron-

spräch den Sprachpragmati-
ker ]andl mit dem Sprach-
poeten Artmann, ichirf den
szenischen überbäu und
verzahnte ausgewählte Wer-
ke der Lyriker. ,,Um see-
lisihe'Zustände geht es da,
um Langeweile, Arger; Wut,
Depression", s?gt Anja
Brunsbach.

Fasziniert war die gebtirti-
ge Obdrhausenerin schon
immer vom Dadaismus. Ein
Jandl-Hörspiel war der Aus-
löser für eine ]andl-tesung,
und die führte zur Konfron-
tation von ]andl- und Art-
mann-Texten.,,Es ist ein Ex-
periment'", weiß sie, ,,für
mich stellte sich die Frage, ob
die Gedichte nicht nur für
sich stehen, sondern Teil ei-
ner Geschichte sein kön-
hen." dags

tiert in einem filrtiven Ge- Karten: I 23 40 44.

Die Wort-
künstler
H.C, Art-
mann und
Ernst Jqndl
(v.1,) pral len
in einem fik-
tlven, von
Anja Bruns-
bach inszö-
nierten Ge-
spräch auf-
einander:
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